
ivivan las amerisas!
Neozapatismus und Popkultur

) l 'm a  zapat is ta
I 'm a  pop s inger
l 'm a  w inner<
CHUI"lBAWAMBA, Iop of the Woild (199A\

Der  16 .  September  rBro  is t  fü r  den Neozapat ismus

e in  w ich t iges  Datum:  An d iesem Tag r ie f  der  [ ibera-

le  P far re r  Migue l  H ida tgo  den f  ü r  d ie  mex ikan ische

Unabhäng igke i tsbewegung gegen d ie  span ischen

Kolonisatoren so entscheidenden Ruf, den >Crito<,

aus :  >V ivan Las  Amer icas ,  muere  e l  maI  gob ie rno !<
-  >Es [eben d ie  Amer ikas ,  Tod der  sch lech ten  Re-

g ie rung l< .  Der  r6 .  September  i s t  mex ikan lscher

Nationatfeiertag, am Vorabend dieses Tages wird

der  Ruf  vor  jedem Rathaus  von der jube lnden Men-

ge wiederhott,  leicht abgeändert in das national is-

t ischere >Viva Mdxicol<. Auch die neozapatist ische

Bewegung,  d ie  mi t  dem Aufs tand am t .  Januar  r994

auf  d ie  Mat tsche iben und Homepages der  Wel t -

öffentl ichkeit trat,  feiert den Unabhängigkeitstag.

So wurde in  d iesem Jahr  auch in  den Caraco les ,  den

fünf im August zoo3 eingerichteten Verwattungs-

e inhe i ten  im autonomen zapat is t i schen Ceb ie t  in

Ch iapas ,  dem süd l ichs ten  Bundess taa t  Mex ikos ,  der

Ruf nach Unabhängigkeit gefeiert.

Die zapatist ische Bewegung bekräft igte mit diesem

Bezug au f  d ie  Cesch ich te  der  Nat ion  zwe ier le i :

Zum e inen vergegenwär t ig te  s ie  ih ren  Anspruch

auf  ln tegra t ion  der  Ausgeschtossenen;  n ich t  e rs t

seit  ß94 tr i t t  die Bewegung vehement für den Ein-

sch tuss  der  rass is t i sch  exk tud ie r ten  lnd igenas  au f .

Zum anderen s te t t te  s ich  d ie  >Cuer i [ [a  der  Wor te<

in die Tradit ion des bewaff neten Kampfes gegen ei-

ne ungerechte, >schlechte< Regierung. In den Cara-

coles >regieren< nach der Devise des r>gehorchen-

den Befeh [ens<(  se i t  2oo3 d ie  z iv i len  >Juntas  de

Buen Cob ierno<,  d ie  >Räte  der  gu ten  Reg ierung<. '

Wie keine zweite Befreiungsbewegung ist der Neo-

zapatismus weltweit auch von der Popkultur aufge-

gri f fen und rezipiert worden.'  Unzähtige mexikani-

sche Cruppen,  aber  auch Bands aus  Kata lon ien  und

dem Baskentand,  aus  Mi t te leuropa und Nordame-

r ika ,  haben s ich  in  den le tz ten  Jahren mi t  P ta t ten

und einzelnen Songs und weiter gehenden Sotida-

r i tä tsak t ionen pos i t i v  au f  den zapat is t i schen Auf -

stand bezogen. Musikstücke, die in Text und Kontext

fü r  d ie  Zapat is tas  e in t re ten ,  s ind  weder  e in  au f  Me-

x iko  noch au f  e ine  bes t immte mus ika l i sche R ich

tung beschränk tes  Phänomen.  Rockmus ik  wurde in

Mex iko  b is  r968 auch eher  a ts  Soundt rack  der  (US-

amer ikan ischen)  Konter revo lu t ion  begr i f fen  und

bekämpft,  wäh rend revolut ionäre Bewegungen ih re

mus ika t ische Beg le i tung tendenz ie t l  aus  den Kehten

der  L iedermacher lnnen er fuhren .  B is  heute  w idmen

nat ionaI  bekannte  Pot i tbarden w ie  Oscar  Chävez

ih re  Konzer te  au fs tänd ischen Bewegungen. :  D ie

ers te  o f f i z ie t le  Compi ta t ion  zugunsten  der  Zapa-

tistas - Juntos por Chiapas (Zusammen für Chiapas)

( tgg l )  -  versammel te  bere i ts  Küns t le r lnnen w ie

Mercedes Sosa, Fito Päez oder Charty Carcia, die aus

versch iedenen Ländern  La te inamer ikas  kommen.4

Auch in DeutschLand reagierte die Popwelt recht

schnet [  au f  den zapat is t i schen Aufs tand:  D ie  im
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August r994 erschiene PLatte Das bisschen Tot-
sch lag  der  COLDENEN ZITRONEN enthä [ t  e inen
Song zum Zapatismus (Mexico es EZLN). Wenn die
ZITRONEN in  dem Song mi t  dem Hinweis ,  >dass
das  EZLN se ine  Fe inde genau erkennt (< ,  dazu au f -
ru fen ,  d ie  po t i t i schen Fe inde zu  benennen,  i s t  das
unLeugbar  a ts  Appet t  an  d ie  s ich  en tpo I i t i s ie rende
Poptandschaf t  zu  vers tehen.  Andere  k [e inere  DIY-
Pro jek tes ,  vor  a l lem aus  dem Punk/HC-Spekt rum,
haben in  den le tz ten  Jahren -  eher  au f  ih re  Fanz ine-
und Konzertstrukturen beschränkt - immer wieder
zugunsten der Zapatistas gesungen, geschrieen und
getanz t .  Pro-zapat is t i scher  Pop beschränk t  s ich
also keineswegs auf den so genannten, von der spa-
n isch- f ranzös ischen Combo MANU NECRA insp i -
r ie r ten  Mest izo-Rock6,  zu  dem neben PANTEÖN
ROCOCÖ auch Bands w ie  KARAMELO SANTO (Ar -
gentinien), LOS DE ABAJO (l t4exiko) oder LA VELA
PUERCA (Uruguay)  und na tür l i ch  f4ANU CHAO
gehören.r Das Engagement dieser Cruppen drückt
sich in ihrer Tei lnahe an Sotidari tätsveranstattungen
aus,  aber  auch in  der  P ta tz ie rung von Zapat is t lnnen
oder  der  Nutzung zapat is t i scher  Mot ive  au f  den
Plattencovern (2. B. TODOS TUS IVUERTOS Subver-
s iones ,  zooz ,  AMPARANOIA,  Somos V ien to ,  zooz ,
u. v. a.).

POP UND SOLIDARITAT

Diese Pro jek te  re ihen s ich  prob tem[os  in  e ine
I inke  Popt rad i t ion  e in .  Spätes tens  ml t  der  Sand i -
n rs fa -PLat te  von THE CLASH ( r9Bo)  war  das  Fe ld
der transnationalen und irgendwie auch interkuttu-
re t [en  So l idar i tä t  bes te l l t .  An  d ie  Cesch ich te  der
Unterstützung von bewaffneten Bewegungen wie
der  FSLN in  N icaragua oder  der  FMLN in  E t  Satvador
knüpf ten  auch heut ige  Po l i t rocker lnnen an ,  be-
haupte t  Ben jamin  Anaya in  dem b is tang e inz igen
Buch über  das  Verhät tn is  von Neozapat ismus und
Rockmus ik ,  nur  dass  d ie  p ro-zapat is t i sche Bewe-
gung gröl3er und internationater sei.B Aber gerade
was die (sub-)kutturette Dimension betr i f f t ,  wurde
auch von THE CLASH schon e ine  theore t ische
Leerstel le gelassen: So fotgten der wohtmeinenden
Erwähnung im Titel keinerlei inhattt iche Bezüge zur
sandinist ischen Revolut ion. Die Ceste zähtt natür-
I ich auch schon, dennoch [ässt sich gerade am Bei-
spie[ des Neozapatismus grundsätzt ich fragen, wie

das  überhaupt  zusammengeht :  Popku l tu r  e inerse i ts
und e ine  s ich  zum gro f3en Te i [  aus  Armen und Ind i -
genen rekru t ie rende Bewegung,  d ie  s ich  au f  vor -
nehmtich ethnisch ausgemachte kuLturel le Tradit io-
nen bez ieh t ,  we lche s ie  w iederum ih rem Kampf  um
Anerkennung zu Crunde [egt. Eine der wichtigsten
zapatist ischen Forderungen ist die nach Autonomie
und ku t tu re l [en  Rechten .  Ind igene Gruppen so t ten
dabe i  a ts  Kot tek t i vsub jek te  anerkannt  werden,  d ie
auch über von der Verfassung gesichertes Eigentum
verfügen können sotLen. Seit den 1996 mit der me-
xikan ischen Regierung a bgeschlossenen Verträgen
von San Andrds, die diese Rechte garantieren so[-
[en, aber von der Regierung nicht umgesetzt wur-
den,  be tonen Dro-zaDat is t i sche Theore t iker lnnen
d ie  Vere inbarke i t  von  Autonomie  und Nat iona[ -
staat.e Also keine separatist ische Abspattung, kein
Reservat, keine >Balkanisierung Mexikos<. >Nunca
mäs un  Mdx ico  s in  nosot ros ! (  (>Nie  w ieder  e in
Mex iko  ohne uns l<)  i s t  e ine  der  zent ra ten  ParoLen
aus dem zapat is t i schen Reper to i re ,  d ie  e indeut ig
auf  d ie  In tegra t ion  der  nach d ieser  Lesar t  schon
seit 5oo Jahren Ausgeschlossenen ziett .
Auf der anderen Seite steht eine sich immer schon
hauptsächt ich  aus  dem g toba len  s täd t ischen Bür -
gertum - bri t ische Skinheads, jamaikanische Rastas
und andere Ausnahmen wohI registr ierend ausge-
k lammer t  -  zusammensetzende Sub-  oder  po t i t i -
sche Popkultur, die es auf attes andere abgesehen
hat als Inklusion. Vorausgesetzt alterdings, es gibt
noch Pop ats ln grenzüberschreitende Bewegungen
verwickettes Phänomen und im Sinne eines Cegen-
begrif fes zum etabl ierten Begrif f  von Kunst. o Cera-
de die Dominanzkuttur ist hier das feindl iche Terrain
zur Abgrenzung, die Fotie zur Verschiebung von Zei-
chen, die materiet le Crund[age der Versuche, über
Strategien wie Hass, lronie, Zynismus, Überaff irma-
t ion  e in  Dagegen zu  fo rmul ie ren .  In  den le tz ten
fünfzig Jahren sind mannigfatt ige Taktiken entwi-
ckett worden, um gerade das zu vermeiden, was die
Zapatistas anstreben. Für die nationate Dominanz-
kultur l ieße sich also zusammenfassen: rassist isch
und ökonomisch Ausgegrenzte wotten >rein<, Sub-
und Cegenkulturen bis hin zu mit Subversion tak-
t ierenden Popkulturen wotlen rraus<. (Und das auch,
obg le ich  Pop immer  schon bürger l i ch  und ohne
AmbivaLenzen oder Kommerz gar nicht denkbar ist).
Umso ers taun l i cher  a lso ,  dass  es  zum Schu l te r -
schluss von rockenden Bürgerskindern in den Met-
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ropoLen der  Wel t  und bewaf fne ten  Ind igenas  in
den Bergen Südmex lkos  kommt .  Cemein  haben
be ide  a t te rd ings ,  dass  s ie  d ie  Dominanzku l tu r  ke i_
nesfaLts so belassen wolten, wie sie ist,  sondern sich
und anderen durch ihre jeweiLige Hauptforderung _
re in  bwz.  raus  -  in  der  Reget  po l i t i sch-mora t ische
Auswirkungen auf den Referenzpunkt versprechen:
Demokratisierung im FalLe der Zapatistas, Umwer-
tung der Werte im Falle von pop.

Anges ich ts  e ines  Mains t reams,  der  s ich  im pop
[ängst als Minderheit konzipiert, , ,  haben es die wirk_
t ichen Minderhe i ten  s icherL ich  n ich t  gerade te ich_
ter .  D ie  R igoros i tä t  e ines  h ipp ieesken )d rop  ou t (
musste über weite Strecken ebenso retat iviert wer_
den wie das punkige Diktum, dass erst der jeweit ige
Nationatstaat sterben muss, >damit wir teben kön_
nen<.  Denn gerade das  >Wira  is t  ja  mi t tLerwe i te
unklarer und prekärer denn je, auch wenn es in der
z i t ie r ten  zapat is t i schen paro le  zunächs t  anders
k t ing t .  Das  aber ,  d iese  fundamenta le  Unktarhe i t
über Zusammen- und Zugehörigkeit,  ist gerade der
SchLüsset, der Antworten auf die befragte bzw. frag-
t i che  gemeinsame Front  von  Bauern-Cuer i t te ras
und Antibürger-Poprockerlnnen geben kann.

Solidari tät,  nach Che Cuevara die >Zärt l ichkeit der
Völker<, oder, mit etwas weniger pathos, das ethj_
sche Pr inz ip ,  we lches  das  Soz ia te  an  der  Ex is tenz
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des Menschen ausmacht  (nach Atber t  Camus) ,
erk[ärt sich nicht von selbst. Brigadisfak hei[3t ein
Song au f  der  g le ichnamigen pLat te  (1999)  des  aus
dem Baskentand s tammenden Mus ikers  Fermin
Muguruza.  Dar in  w l rd  d ie  gegense i t ige  Ante i tnah_
me am Kampf  gegen Le id  und um Cerecht igke i t
beschworen.  Auch das  is t  immer  e ine  Mot iva t ion
für  Sot idar i tä t ,  e ine  der  wen iger  a l t ru is t i schen
s icher t i ch :  aus  dem Kampf  der  anderen d ie  S tärke
für den elgenen zu ziehen. So lässt sich nicht von
der  Hand we isen,  dass  auch das  po t i t i sche pop_
Ceschäft vom Zapatismus betebt wurde. Ob der po_
ti t-Appeat den gröf3eren pro-zapatist ischen Bands
WIe RACE ACAINST THE MACHINE odeT PANTEÖN
ROCOCO zu mehr  verkauf ten  pLat ten  oder  zu  e i_
ner gröl3eren ZahI von Zuhörerlnnen verhotfen hat,
läss t  s ich  kaum nachweisen.  Dass  aber  d ie  soz ia te
Bewegung aus  dem Süden der  mus ika l i schen im
Rest des Landes neue lmputse gegeben hat, git t  ats
s icher .  So da t ie r t  der  PANTEöN_RoCoCö_Saxo_
phon is t  M issaeI  sogar  d ie  Cebur tss tunde der  ge_
samten mex ikan ischen Ska-Bewegung au f  .994,
das Jahr des Aufstandes.,,
Muguruzas  Sound Sys tem is t  au f  versch iedenen
Soli-Compitat ions für die Zapatistas vertreten, der
Musiker steht neben seinem Eintreten für die bas_
k ische Unabhäng igke i t  auch fü r  d ie  Forderungen
der Zapatistas. Setbst und gerade die vermeintt iche



Para l te l i tä t  der  Forderungen nach Autonomie  im

Baskentand und in  Ch iapas  (nach dem Schema >un-

terdrücktes Votk witt  frei sein<) erweist sich aber

be i  genauerem Hinsehen überhaupt  n ich t  a ls  g te ich

lau tend.  Von ökonomischer  Ausbeutung durch  e ine

Mehrheitsgesettschaft kann im reichen EuskaL Her-

r ia kaum die Rede sein, statt  Einschtuss fordern die

ETA-nahen Ak t iv is t lnnen e ine  Abspat tung;  d ie  e ige-

ne, vormals unterdrückte Sprache so[[ das >Votk<

e inen -  e ine  E in igke i t ,  d ie  es  un ter  mex ikan ischen

Ind igenen au f  der  Crund lage von über  5o  versch ie -

denen, bis heute gesprochenen präkotumbianischen

Sprachen wohI kaum geben kann.
Das kämpfende >Wir< wird setten ref lekt iert und

auf  d ie  (ökonomischen,  kuLture [ [en ,  soz ia ten)  Un-

terschiede, die zwischen den Mitgt iedern der EZLN

und denen der  jewe i t igen  Mus ikgruppe bes tehen,

kaum eingegangen. >Wir sind der Wind, der tanzt

und der singt<, hei[3t es im Titetsong auf der zooz-

er -CD von AMPARANOIA parad igmat isch ,  >und

wenn w i r  zusammen s ind ,  s ind  w i r  e in  Hur r ican<
(Somos Viento). Es ist jedoch nicht so natürl ich

wie die Bewegung der Luft,  dass Menschen sich zu-

sammenschlief3en, und noch weniger, dass dadurch

automat isch  a t [es  herumwi rbeLnde Ef fek te  zu  er -

warten sind. SoLche pol i tstrategischen Schwierig-
ke i ten  werden von der  Popmus ik  nur  a [ [zu  gerne

ausgektammer t .  Dor t  genügt  me is t  d ie  Bekundung,
w ie  w ich t ig  der  zapat is t i sche Kampf  um Würde

und Fre ihe i t  i s t  (AMPARANOIA,  sornos  V ien to) . ln

e inem Lob l ied  au f  den Sprecher  der  EZLN,  Sub-

comandante Marcos, versichern PANTEÖN RoCo-

CO auf ihrer Platte la lzquierda de LaTiera l9g9)
dem Cuer i l le ro ,  dass  se in  Kampf  auch ih rer  se i  und

s ie  s ich  mi t  jedem an legen würden,  der  versucht ,

ihn  zu  tö ten  (und mi t  so lchen,  d ie  mi t  dem Ce is t

einer Kuh regieren). (Marco's Hall)

DCUTES RECIEREN(

Die  von den Zapat is tas  e inger ich te ten  >Räte  der
guten Regierung< sind als eine konkrete, gegen die

schtechte (Staats-)Regierung gerichtete Praxis zu

verstehen - wobei mit >rRegieren< nicht eine alter-

native Lenkung von Staatsgeschäften gemeint ist,

sondern  im Ansch luss  an  MicheI  Foucaut t  d ie  Ar t

und Weise ,  w ie  Menschen ge führ t  werden und s ich
(auf-)führen. Foucautt fragt in seinem Aufsatz zur

Couvernementati tät 'r  -  regieren (gouverner) und

Denkweise  (menta t i td )  semant isch  verbunden -

nach sotchen Praktiken, wobei die weiter gehende

Frage aLlerdings umstri t ten ist,  ob >gutes Regieren<

nach FoucauLt  überhaupt  mögL ich  is t .  Jedenfa t [s
lässt sich damit gerade auch die Ambiva[enz fassen,

d ie  auch soz ia te  Bewegungen ausmacht  und d ie

immer  zwischen dem Aufbau von e th ischen und

sozialen Cegenwelten und der Einübung staatsbür-

gert ichen Bewusstseins, zwischen Revolte und Mo-

dern is ie rung des  Kap i ta t i smus lav ie r t .  Und obwoh l

Pop mi t  se inen s te ten  Ambiva tenzen zwischen

Integration und Ausbruch, Konsum und Verzichts-

Anmerkungen

1 Zum Neozapat ismus s ind  in  den
le tz ten  lahren  e in ige  Bücher  e rsch ienen,
a l ,  e r s l e  a  o e r e i ^ p  D a ' s l e  l r r ^ p .  d  e  s  r h
auch a ts  E in führung e lgnet ,  vg t .  KerL ing ,
Luz:1La lucha sigue! Der Kampfgehtwei-
ter. EZLN - Ursachen und Entwicklungen
des za patistischen Autsrandes, l '4ünster
zoo3.  Ebenfa t ts :  Mur ioz  Rami rez ,  C lo r ia :
EZLN, 20 + 1a - Das Feuer und das Wort,
Münster  2oo4.
z  E ine  Rezept ion  des  Zapat ismus f inde t
auch in  den gese[ lschaf t [ i chen Fe ldern
<  a  c i o  - r  i - o r  z r . r  H n ,  h l , r  r L r  p e / d f - l L

wurden.  Das Aufgre i fen  zapat is t i scher
7  l  la  r^ j l rp  r  ny '  deon "p . rh  

^qL  dabe i
va .  durch  Künst te r lnnen,  d ie  mi t  der  g to
bat is ie rungskr i t i schen Bewegung sym-
pdthr5  e-en .  La  Cor r ie^Te E lp .  t ron i (  d .  F i -e

lose  Cruppe von Craph]k -Des lgnern ,  ge-
5 t d l l e r  n  A p  i l  2 o o -  e i r  u b e - d i r e r s i o - a
les  Zapata  Por t rä t  aus  An lass  von dessen

Todestag  im Apr l t  r9 r9  au f  dem ZocaLo
in  Mex iko  Stad t .  lm Tex t  zur  Abb i ldung in
L iz  lVcQuis tons  Buch über  soz la le  und
po l i r  sche CrapL i \  im d  g  ta len  1e  td l te r
w , r d  d e  z a p a t i s r i s c h e  A r f s t d n d  d l \
> ign i t ion  po in t  fo r  the  an t i -g tobat iza t ion
movement (  beze ichnet .  (vg [ .  McQuis ton ,
Liz \Hg.): Craphic Agitatian 2. Social and
Political 6raphics in the Digital Age, Lon
don zoo4,  S .  l z - l ) .  Der  US-amer ikan i
sche Fotograf und Kunsttheoretiker Atlan
Sek! ta  verwendete  Tex tausschn i t te  und
Anatysen von Subcomandante  Marcos
in  se iner  v ie I  beachte ten  Arbe i t  F lsh
Story ,d te  au f  der  Documenta  i i  in  Kasse l
zu  sehen war  (vg t .  h ie rzu  auch d ie  zu  der
Arbe i t  e rsch ienene Pubt ika t ion ,  Sekuta ,
AIlan : Seema n nsgarn, Dtlssetdorf zooz,
S.  r65) .  EbenfaL ls  E inzug in  e ine  e tab t ie r te
E inr ich tung ze i tgenöss ischer  Kunst  ver -
schuf die Pariser KünstLergruppe Eureau
d 'd tudes  der  Autonomie-Forderung der
Zapat is tas ,  indem s le  d iese  in  ih ren

World Monitoring Aflas aufnahmen.
D iese Kar togra f  ie  g lobater  Bewegungen
wurde im Früh jahr  2oo3 in  der  Cenera [ i
rou^dat  on  n  W e^  geze ig  ( rg  ^ ie rz :

auch Hotmes, Br\ail Kartografien lür
die Aul3enwelt. Bureau d'ötudes oder die
Rache des Konzepts; in: Biermann, Ursuta
(Ng.): Geografie und die PoLitik der Mabi
l ität, Ausstettungskatatog zur Ausstetlung
der  Cenera t i  Foundat ion /Wien vom
17.  lanuar  b is  27 .  Apr i i  2oo3,  Wien/Kötn
z o o ?  S .  r q 8  t 6 3 )  J b e r  e  n z e l - p  V p r -
we ise  h lnaus  is t  s icher t l ch  in te ressant ,
dass  e in  in  Ch iapas  a ts  Pos tkar te  ver t r ie
benes B iLd  des  Subcomandante  Marcos
mi t t te rwe i le  o f fenbar  zum ikonogra f  i
schen Standard  fü r  den Zusammenhang
von Pot l t i k  und B i td  geworden is t .  D ieses
wird jedenfaLts dem Fotografen Jeff Wa[[
anges ich ts  e ines  Auss te t lungsgesprächs
von e lner  Wiener  Ze i tung zur  Kommen
tierung vorgetegt (vgl. Falrer, NL 13lo3,
2 6 . 3 . 2 o o 3 ,  S . 6 4 ) .



ethik, Konformität und Subversion, gerade das Fetd
wäre, auf dem die gouvernementaten praktiken be_
sonders schön zu beobachten wären, ist doch Fou_
cault recht selten darauf angewendet worden.
D ie  po l i t i sche Ce legenhe i t  a t te in  _  d ie  Mögt ichke i t ,
mit Ska über Zapatismus berühmt zu werden, den
Schwung der Setbstorganisierungen zu nutzen oder
die Wucht der Repression abgetenkt oder gebannt
zu wissen - macht noch keine Sotidari tät.  Um das
Zusammengehen zwischen pop und Zapatismus zu
erk lä ren ,  bedar f  es  mehr  a [s  der  Benennung e iner
poti t ischen CetegenheitsstruktuT.,+ Zwar muss auch
diese gegeben sein, letzt l ich aber braucht es auch
den w ie  auch immer  e ingebundenen Entsche i_
dungsprozess  der /des  E inze lnen,  d ie  oder  der  mi t
e igenen In te rpre ta t ionen d ie  normat iv -symbo_
lische Ordnung in Frage steLtt und dieses Anzwei_
fe tn  mi t  dem po l i t i schen Kampf  der  Zapat is tas  in
Verbindung bringt.
lm Cegensatz zu früheren, mejst auf marxist isch_
len in is t i sche Rhetor ik  und au f  an  der  kuban ischen
Revolut ion orientierten Symbotiken beschränkten
Cuer i t la -Bewegungen,  ha t  der  Zapat ismus a l le r_
dings mehr zu bleten. An anschtussfähigen Zeichen,
die an a[[e mögtichen früheren Infrageste[[ungen
anknüpfen  und über  d ie  Forderung nach ind igenen
Rechten hinausgehen, bietet der Zapatismus wahr-
I i ch  e in ige :  Marcos '  p fe i fe  fü r  d ie  männ l ichen,  zum
Soz ia [demokra t ismus ne igenden In te l lek tue t ten ,
das Frauengesetz von 1gg3 für die feminist ischen
Theoretikerinnen, die Waffen für die Anti imps, die

3 Chävez  t ra t  Ende August  2oo4 im
Nat ionaten  Aud i to r ium in  lVex iko  Städ t
au f  und erk lä r te  zuvor  ö f fen t l i ch ,  e r
werde d ieses  Konzer t  dem ch i len iscnen
Dich ter  Pab lo  Neruda sowie  der  Cuer i t ta
EZLN widmen, vgt. La I arnad a, Mexiko
Stadt ,  12 .  B .2oo4,  S .  8 . .
4  Auch d ie  s ieben Jahre  später ,2oo4
im Rahmen der  Kampagne zum zehnten
Jahres tag  des  Aufs tandes und zun i
zwanz igs ten  der  Cuer i lLa-Cründung von
der  Te i rs (nr  l t  Rebe lda  he  ausgegeoene
CD l2o  -  10 .  E l  fueqo v  la  pdLabe)  ve ,
sammet t  knapp v ie rz jg  Künst le r lnnen
untersch ied t ichs ter  Herkunf t  und Mus ik
spar ten ,  d ie  h ie r  ih re  S tücke der  Bewe_
gung zur Verfügung gestellt haben
vtww. rev i s ta re b e [d i a. o rg
5  E ine  CompiLat ion  in  So l idar i tä t  m i t
der  zapat is t i schen Bewegung ha t  das
anarchistische münsteraner Label Faui ng
Down Records zoo3 herausgegeben. ALLe
bete i l ig ten  Bands s ind  dabe i  über  cen

I NeoriiFätiimüs und poptuttur 
f. 7r

gekreuzten Patronengurte und die pferde aLs Fort_
bewegungsmi t te l  fü r  d ie  Zapata-Nosta tg iker  und
ent täuschten  Fans  der  mex ikan ischen Revo lu t ion ,
d ie  Sk imasken fü r  d ie  Autonomen,  der  sa te l l i tenbe_
tnebene Internetanschtuss für die Computerfreaks
und Cyberguerit tas, das >ya Basta!< für atte Nejn_
sagerlnnen, der Kampf gegen den NeoLiberatismus
für soziate Bewegungen von Chomsky-Anhängerln_
nen b is  zu  At tac l ,  und a l tes  zusammen fü r  d ie  Reno,
v ie rung l inksrad ika le r  po t i t i k  fü r  d ie  r99oer  und fo t_
gende. Einerseits wurde Krit ik an den Verhältnissen
wieder in eine für viele annehmbare Form gebracht
und von früher verbjndl ichen Unsäglichkeiten _ von
Dogmatiken bis Dresscodes - befreit .  Auf der ande_
ren Seite muss aber auch gar njcht in den Urwatd
Südmexikos umgezogen werden, um gtaubhaft an
den Zieten der zapatist ischen Bewegung zu part i_
z ip ie ren :  Da d ie  Zapat is tas  mi t  Recht  e ine  >Cuer i l ta
neuen Typs( genannt werden, die setbst und vor Ort
tät ig werden, können al le ihr eigenes Lied singen _
und setbst die Fu[3balLer von Inter Maitand können
s ich  med ienwi rksam auf  d ie  zapat is t i sche Se i te
scntagen.
Obwoht die Zapatistas in Mexiko selbst vor at lem
in  den le tz ten  Jahren o f t  au f  d ie  e thn ische Kar te
gesetzt und die Antiegen der Indigenas in den Vor_
dergrund gerück t  haben,  ze ichnet  s ich  ih r  Kampf
doch gerade durch die programmatische Offenheit
aus :  Zugehör igke i t  zu  e iner  Cruppe is t  n ich t  d ie
Vorraussetzung für die Verbundenheit mit den po_
l i t i schen,  soz ia ten  und/oder  e th ischen Z ie len .

Kontext, in dem ihre Lieder hier Verwen
dung f inden, inf ormiert. www. free. de /
bankrott/fdr. html
6  E ine  z iemt ich  ung lückL iche Beze ich_
nung,  zumtndest  wenn s ie  e thn isch
vers tanden w i rd .  ln  Mex iko  werden
>Misch l inge< aus  Wei$en und nd igenas
ats  f4es t iz lnnen beze ichnet ,  machen
ungefähr  Bo% der  BevöLkerung aus
und s icher l i ch  n ich t  nur  e ine  Fornr
von [4us ik .  Vers tanden a ls  mus ika t ische
Mischung versch iedener  S t iLe  Skd,
Dt r l . .  Reggae.  Sd,sä  CLTDid ,  J .a .
k l ing t  es  na tür l i ch  coo le r  a ts  >neue
Wel tmus ik< .

7 Vgt. Henkel, Knut: Rocken für den
Subcomandante. Rock l,4estiza erabert
Schritt für Schritt das publikum in Europa.
Bands wie Karamela Santa, La Vue[d
Puerca oder Panteön Racacö gehen die
Sache mit palit ischem Bewusstsein an;
i ' .  lung le  Vor [d  \ - .  42 ,  6  O| t rooe.
2 o o 4 ,  S . 2 1 .

8 Anaya, Benjamin: Neozapatismoy
RockMex icano_ Mdx ico  D.E r999,  S .55 .
E lne  über  Mex iko  h inausgehende Dar
s teLLung d ieses  Zusammenhangs s teh t
a lLerd ings  noch aus .
9  ln  v ieLen se iner  Kommuniquds  ha t
der  Sprecher  der  Cuer i l [a ,  Subconrancan_
te  Marcos ,  d ie  Vere inbarke i t  der  Auro-
nomie forderung mi t  der  Nat ion  be ton t .
Anges ich ts  der  v ie l  d iagnos t iz ie r ten  Aus
höh lung na t iona le r  Souverän i tä t  aurcn
den Neo l ibera l i smus erk tä r te  Marcos  so
gar, die Zapatistische Bewegung verfech
te  )d ie  Ver te id igung des  Nat iona ls raa tes
anges ch ts  der  C loba l i s ie rung<< ( in :  Sub_
comandante 14arcost Der vierte Weltkrieg
nat schon begannen; rn: Le l '4onde Diplo
nat ique,14 .B.1gg7,  S .  r4 - r5 ) .  E ine  aus_
führL iche Begründung da für ,  dass  Auto-
-o r  e  d ia  ln tegra ' io -  de :  \a r io -a ls raa t :
n ich t  angre i f t ,  f inde t  s ich  be i  Lopez  y
Qi .ds  C i .Der to :  4u tanomb,  Domocrac ia
a Contrainsurgencia, Mexico D. F. zoo4.

ilF""
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Darüber  h inaus  kann der  h ie r  darges te [ l te  Zusam-

menhang von Zapat ismus und Pop auch a ls  E ingr i f f

in eine weitere theoretische Debatte gelesen wer-

den.  D ie  Voraussetzungen fü r  den Kampf  s ind  n ich t

au f  d ie  vermein t l i ch  ident i tä tsPoI i t i sche E inhe i t

festgetegt und auch der Ort des Widerstandes ist

durchaus  f tex ibeL.  Widers tand gegen neot ibera le

Ctobat is ie rung muss  ke ines fa l l s  im Loka[en  s ta t t -

f inden. Das Lokate als gesicherter, kreativer, tra-

d i t iona ter ,  gemeinschaf t t i cher  CegenpoI  zum an-

gebt ich  vere inhe i t t i chenden C loba len ,  w ie  ihn  so

manche Theore t iker lnnen aus  den Cu l tu ra I  S tud ies

konz ip ie ren ,  i s t  ke ineswegs der  e inz ig  mögt iche

Kampfp ta tz ,  w ie  d ie  t ransnat iona le  und über  a [ [e

Sparten hinweg aktive zapatist ische lVobil isierung

zeigt (Momente statt N4eilen!). 's Weder sind [okale

Mikro-Poli t iken (Foucautt) der einzige Ort, an dem

sich widerständige Praktiken entwickeln, noch ver-

mag das Lokate irgendeine Emanzipationsgarantie

zu  verbürgen.  Es  is t  umkämpf t  w ie  a t le  anderen

Räume auch.

K A M P F  U M  D I E  Z E I C H E N

Von Beginn des Aufstandes an haben die ZaPatistas

auch e inen Kampf  um d ie  Ze ichen ge führ t :  Dabe i

geht es bis heute darum, dem Staat die Definit ions-

macht  über  d ie  Gesch ich te  s t re i t ig  zu  machen.  S ich

auf  d ie  Unabhäng igke i tserk tä rung von tBro  zu  be-

ziehen, greif t  dieses Erklärungsmonopol ebenso an

wie  schon d ie  Namensgebung nach Emi l iano  Zapa-

ta ,  e lnem der  He lden der  mex ikan ischen Revotu-

t ion  ( r9 ro- r9zo) ,  dessen Ant l i t z  b is  r997 noch den

Zehn-Peso-Sche in  schmückte .  lm PoP geht  es  im-

meT um das  R ingen um d ie  angemessenen oder

)coo len(  Ze ichen -  d ie  Zapat is tas  verb inden d ies

mi t  dem Fokus  au f  d ie  E f fek te  im Rea[en ,  um d ie  im

Pot i t i schen gesp ie [ t  und ge fochten  w i rd .  A ls  Te i t

e iner  >Pop-Format ion(  (Chr is t ian  Hö l te r ) '6  täss t

s ich  an  den Zapat ismus von Se i ten  der  Mus iksze-

nen andocken w ie  an  kaum e ine  andere  soz ia [e

Bewegung. Die eigenen Cedanken und Konzepte zu

Bef re iung,  Macht ,  WÜrde,  e tc .  werden in  d ie  g rö-

$ere ,  g tobate  D iskursscha[e  gewor fen ,  um ihnen

durch Ausweitung der Poti tzone auf den kultureLlen

Sektor grö$eres Cewicht zu verleihen, zum ande-

ren  aber  auch,  um s ich  se lbs t  durch  Anerkennung

von andeTen,  po t i t i schen,  t ransnat iona len  PubI i -

kumsspar ten  mehr  Cewich t  zu  ver le ihen.  Der  über

d ie  Nat iona ls taa ten  geogra f isch  w ie  ideotog isch

h inausgehende Unabhäng igke i ts -Ruf  von rBro ,  d ie

Amerikas mögen [eben, könnte insofern tatsächl ich

a ts  parad igmat ische FormeI  fü r  e inen t ransnat iona-

len  Kampf  um Autonomie  w ie  auch e in  g renzüber -

schre i tendes  Hande ln  zwischen Pop und soz ia le r

Bewegung herhatten. Er lässt expl izi t  den nationa[-

s taa tL ichen Referenzrahmen h in te r  s ich  und wen-

det  s ich  gegen Unterdrücker  von au$en (Ko[on i -

sa toren)  und von innen (her rschende Ktasse) .  E iner

poppigeren Form bedÜrfte der Spruch woht al ler-

d ings

sich bei Stäheii, Uß: Subversive Prak

tiken? Cultural Studies und die 'Macht<

der Clobalisieru ng: ln: Hörning, Kar

H. / Reuter, luf ia \Hg.): Do i ng Cultu re.

Neue Pasitionen zum Verhältnis von

Kultur und sozialer Praxr, Bietefeld zoo4,

5 .154-166.
r6  Hö lLer  versucht  e ine  reaL is t i sche

Beschre ibung der  DPop-Format ion . . ,
indem er  d le  Ansätze  der  Subkut tu r fo r -
schung (B i rmingham Schoo l )  und der

Pta teau AnaLyse (De leuze/Cuat ta r i )

m i te inander  konf ron t ie r t .  PoP Format ion

beze i (hne l  ddbe i  e i r  . ,ä ) t re t  sche5

soz ia tes  und poL l t i sches  ModuI  im ge

set tschaf t t i chen Funkt ion ie ren( .  Höt te r ,

Christian : Widerstandsrituale u nd Po P-
PIateaus. Birmingham School, Deleuze/

Cuattari und Popkultur heute; in: Hotert,

Tom /Terkessidis, Mark (Hg.): Mainsrream

der Minderheiten. Pop in der Kontroll-
gesellschaft, BerLin t996 S. 55-7r,
h i e r  5 . 5 / .

1o  D iedr ich  D ieder ichsen ha t  d iese  Ar t

von Pop mi t  >Pop l<  beze ichnet  und vor

a [Lem in  den r96oer  b is  tgSoet ]ahren
vpror te r .  , ,Pop l l .  der  tggoe '  i s l  ddgegen

eigentlich ganz altgemein >Offentl ich-

lp i rn  r rd  quas i  e i "  Ccgenbegr i f f  z .
Po l i t i k .  D ieder ichsen,  D iedr lch :  Der  lange

Weg nach Mitte. Der Saund und die Stadt,
Kö ln  r999,  S .  275 f f .
r r  Vg t .  d ie  v le I  d isku t ie r te  These von

Hoter t ,  Tom /Terkess id is ,  Mark  (Hg. ) :

Mainstream der Minderheiten. Pop in der
Ko ntrollgesellschaft, Bertin t996.
12  "D ie  S \a .Bewegu^g ha t  994 ange
fangen,  mi t  dem Aufs tand der  Zapat is

ten .  Wi r  füh [en  uns  mi t  ihnen verbunden
Die  ldeen kommen vom Land in  d ie

Stad t .  A tLe  Ska-Bands s ind  daher  sehr
po l i t i sch  :  Au tonomie ,  Fre ihe i t ,  Au to

8e5t  ön . ( .  Pdn leön RoLoco:  i ^ .  mat i res .

Zeitschrift zu Lateinamerika, Spanien und
Portugal, Nr. 39, ww.matices.de/ j9/

panteonrococo.

r3 Foucautt, l4ichel: Die Gouvernemen-

taLität; in: Bröckling, Utrich / Krasmann,

Susanne/Lemke,  Thomas (Hg. ) :  Couver

nementaLität der Gegenwatt. Studien zur

Ökonomisie rung des Sozlal€r. Frank-

fu r t / t ' 4 .  2ooo,  S .  41-62
14 De-  A-sd l r  de-  ,Cc legerhe i ts -

struktur< ist neben Ressourcenmob -

l i s ie rungs  ,  In te rpre ta t ions  und gesetL

schaf ts theore t ischemAnsatz  e ines

der  v ie r  w ich t igen,  g rob  un tersch iedenen
soz ioLog ischen Konzepte  zur  ErkLärung

soz ia le r  Bewegungen.  Ausgetühr t  i s t

es  be isp ie lswe ise  be i  K i tsche l t ,  Herber t

t g99 : P oliti sch e C e [e g e n h e itsstru kt u re n

in sozialen Bewegungen; in: Ktein,
Ansgar /  Legrand,  Hans Josef /  Le i f ,  Tho-

mas (Hg.): Neue 5oziale Bewequngen.
I m p ulse, Bilanzen u nd Perspektiver',

Op laden/Wiesbaden 999,  5 .  t44  t63 .

15  E ine  Kr i t i k  an  der  normat iven  B in

dung von subvers iven Prak t iken  und dem

Loka len  in  den CuLturaL  s tud ies  f inde t



mlre$$uln
testcard.
Beiträge zu einer avancierten Cegenwartskultur, die zwar
strukturell der Hochkultur zuzurechnen wäre, aber nicht
im Cewand traditionel[er Hochku[tur daherkommt, sondern
genea[ogisch an die Tradition der angloamerikanischen
Popkultur seit Mitte der ry6oer-lahre beziehungsweise an
die historischen Avantgarde und Neoavantgarde Bewe-
gungen anknüpft, und die sich gLeichzeitig weigert, sich der
n e o ka nse rvati ve n od e r n e ofa sch i sti sch e n Re a kti o n zu
ergeben.
#r4 :  D iscover  Amer ica
l lä rz  2ao5
SBN 3  93r555-13-5

Einzetpre is :  r4 ,5o  € ,  im Abonnement  (z  Ausgaben
ink [ .  Versand) :  ]nLand 26 , -  €  /  Europa 31 , -  €

Herausgeber lnnen und Redakt ion  :
lVar t in  Büsser  (V  i .  S .  d .  P) ,  Roger  Behrens ,  T ine  P lesch ( t )
und Johannes U l tma ier
Layout  /Satz :  O l iver  Schmi t t
Druck :  H immer ,  Augsburg

Das Copyr igh t  fü r  a t te  Be i t räge [ ieg t  be i  den Autor lnnen.
Nachdruck ,  auch auszugsweise ,  nur  nach Absprache
mi t  dem VerLag.  UnverLangt  e ingesandte  Manuskr ip te
s ind  jederze i t  w i t l kommen,  der  Ver lag  kann a l te rd ings
wpder  da fur  La f le -  nocr  d  e  RJc l ' sendr .np  pä . t - - ie rp -

tes tcard  c /o  VENTI t  VERLAC
August iners t r .  r8 ,  D  55r r6  Mainz
fon :  (o613r )  226078, fax :  (o614)  zz6o79
E lvlaiL Redaktion : mb@testcard.de
E-Mai t  Ver t r ieb :  ma i l@vent i [ -ver tag .de
wwwtestcar0.ce
www.ventil vertag.de

Bildnachweise (soweit nicht direkt vermerkt)
Tonträger/Buch-/DVD Cover: Labe[s/Vertage
F o t o s  C o v e r  u n d  S . 3 :  l n a  B a y e r  I  S .  r 3 :  l l h u , H e t t T , t q z l
Cot lagen S.  r7  zz  u .  Craph iken S.  zo ,  4 ,  46 ,  47 ,9 t ,93 ,
rcg ,  Ta ,  15 ,127,  133 131,  i41 , i99 :  O.  Schmi t t  Abb.  S .  21 :
punkvoteLCom I Fotos 5. z5 33: Load Records
Fotos  S.37138:  Vers tä rker  Promot ion  I  Fo tos  S.59  6z :
Yvonne Kunz I  Fo to  S .73 :  Arch iv  O.  Schmi t t  I  Fo to  S .  Z5
(aufgenommen in  Madr id ) :  Jens  Kas tner  I  Fo to  S .  to3 :
Promo I  Abb.5 .  rz3 :  FLyer  I  Fo to  S .  Ig :  Promo YepRoc
Records  I  Craph iken S.  rz7  r33 :  Vor tage Promo I  Abb.
S.143 160:  Presseb iLder  der  F i lmver le ihe  Abb.  S .  r66  r69 :
F i tmdokumenta t ionszent rum /  F iLmarch iv  Aus t r ia  I  Fo to
S.  i8 r :  Susann Wi t t  S tah t  I  Abb.  S .  zo5  u .2oZ:  Promo

Aus luhr l  r l ^e  n fos  ru  a l l "n  b isner igen Au:gaben.
Pta t ten t ipps ,  Verans ta l tungs t ipps  und BezugsqueL len
fu 'd  e  i1  les tca /d  l c5p-6rLcngr  ro1 t .äge g  b t  es
im Netz  un ter l

utulul.testcarü.üe


